
Nordic Walking voll im Trend
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Das Magazin des TSV 1861 Mainburg für Aerobic, Basketball, Badminton, Handball, Judo,
Leichtathletik, Nordic Walking, Radsport, Rollsport, Schach, Schäfflertanz, Schwimmen,
Tanzen, Tauchen, Tischtennis, Tennis, Triathlon, Turnen, Versehrtensport, Volleyball.

Leichtathletik-Kids kämpfen
um Kreismeisterschaft

Judoka bei Turnieren erfolgreich

Trauer um Karl Harrieder
Neue Vorstandschaft
mit Hans Bachner

TSV-Schwimmer
auf dem Treppchen

TSV-Nachrichten
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Liebe TSVlerinnen, liebe TSVler,
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Postanschrift
Postfach 1168
84048 Mainburg

Internet
www.tsv-mainburg.de
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Horst Pinsker
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im Mitgliedsbeitrag
enthalten
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Hans Kunz
Viktor Richtsfeld
Dr. Karl Pöschl

1. Vorsitzender
Dr. Stefan Richtsfeld
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Hans Bachner 
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und Schriftführer
Joe Steiger

4. Vorsitzender
Herbert Knier
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Rudi Hautmann
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Erwin Ring

Anlagenwart
Willi Hühmer

Wirtschaftsberater
Albert Pfaller jun.
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Paul Braun
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Vorstandssitzungen
jeden Montag 19 Uhr,
Geschäftszimmer jeden
Montag von 18 bis 20
Uhr geöffnet,
außer in den Ferien
Telefon/Telefax
(0 87 51) 54 03
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jeder weiß um die gewaltigen Verdienste
Horst Pinskers für den TSV. Seit April ist
er nun nicht mehr 2. Vorsitzender, son-
dern „nur noch“ Pressewart. Wir sind alle
beruhigt, weil er ja somit nach wie vor un-
serem Team angehört und uns mit Hans
Bachner einen tollen Nachfolger präsen-
tiert hat. Näheres auf den folgenden Sei-
ten. Danke Horst, danke Hans.

Am 12. Juni mussten wir unser Ehrenmit-
glied Karl Harrieder zu Grabe tragen, nicht
nur wegen seiner herausragenden sportli-
chen Leistungen (einer der vormals besten
Versehrtensportler Deutschlands) eines
unserer besonders verdienstvollen Mitglie-
der. Unser Ehrenmitglied Günter Lehner
feierte am 3. Juni seinen 50. Geburtstag.

Erinnerlich im Jahre 1977 (10. Klasse)
war ich mit dem Referat „Sportanlagen in
Mainburg“ befasst. Die Stadt zog damals
ein größeres Sportzentrum im Bereich des
jetzigen Supermarkts 2000  in Erwägung.
Nach zwischenzeitlich fast dreißig Jahren
bekommt Mainburg doch noch ein Sport-
stadion. Als ich vor einigen Jahren vom
Konzept der Gründung eines Förderver-
eins und in dem Zusammenhang einem
geplanten Leichtathletikstadion hörte,
hätte ich nicht geglaubt, dass das Projekt
von Erfolg gekrönt sein würde. Warum
sollte gerade in Zeiten knapper Kassen
nun ein solches Projekt gelingen?

Schon immer drängte der TSV zum Bau ei-
ner Tartanbahn. Entscheidend für das
Gelingen des Projekts waren natürlich der
hartnäckige Einsatz des Initiators und
Vorsitzenden des Fördervereins Karsten
Wettberg, der unermüdliche Willi Hühmer,
Ehrenmitglied des TSV, u. a. Planer der
Anlagen, der Förderverein und die gesam-
te Leichtathletikabteilung. Es erwies sich
besonders von Vorteil, dass Bürgermeister
Sepp Egger selbst über Jahre hinweg in
der Regierung mit dem Sportstättenbau
beschäftigt war und er insofern detaillierte
Kenntnisse aufweisen kann.

Trotz des umfassenden Einsatzes wäre
das Projekt in keinem Falle realisierbar ge-
wesen, wenn der Haushalt der Stadt
Mainburg dies nicht hergegeben hätte und
wenn man sich nicht auf den Standort des
Georg-Seidl-Stadions geeinigt hätte. Alle
anderen Örtlichkeiten wären nicht finan-
zierbar gewesen, ein  völliger Neubau eines

Stadions hätte dessen Fertigstellung,
wenn nicht verhindert, so auf alle Fälle um
Jahrzehnte verschoben, was schon die
oben angeführte Historie aufzeigt. Für die-
se umsichtige – und richtige – Entschei-
dung auch seitens des TSV Dank an die
Stadt Mainburg, ihren Bürgermeister und
den gesamten Stadtrat.

Um dies wiederholt klarzustellen: Es han-
delt sich um kein Projekt des TSV, folglich
ist unser TSV daran auch nicht finanziell
beteiligt, das könnte er auch nicht. Da das
Projekt aber einen wesentlich Schub für
den TSV nach sich ziehen wird, haben wir
ersteres von Anfang an befürwortet. Die-
ses bedeutet nicht nur eine Bereicherung
für unsere Leichtathleten und gerade we-
gen der Möglichkeit der Ausübung einer
der Grundsportarten für alle Abteilungen
des TSV, sondern für die gesamte Bevöl-
kerung und die Stadt Mainburg. Alle kön-
nen darauf stolz sein.

Die Baumaßnahmen werden Ende Septem-
ber aller Voraussicht nach abgeschlossen
sein. Es wird ein sog. Stadion Wettkampf-C
gebaut, d.h. eine 400-m-Tartanbahn samt
sämtlichen Wurf- und Sprungsektoren, so-
gar der Zehnkampf wird ermöglicht. In das
gesamte Szenario passt gut die Tatsache,
dass im Januar die Leichtathletikgemein-
schaft LG Region Landshut mit sieben Ver-
einen gegründet wurde, an welcher auch
unsere Leichtathleten partizipieren. Da tut
sich also einiges.

Noch ein kurzer Appell an alle: Wir sind al-
le gefordert, darauf zu achten, dass kein
Missbrauch mit den Sportanlagen getrie-
ben wird. Wir wissen alle, dass es mit der
Erstellung einer Sportanlage nicht getan
ist, sondern dann das große Kapitel der
Unterhaltung einer solchen erst aufge-
schlagen wird. Gerade dies wird meistens
unterschätzt. Die Stadt Mainburg wird
hier als Unterhaltspflichtige viel Arbeit ha-
ben und dem Missbrauch Einhalt gebieten
müssen – wir alle sollten dazu unsere Un-
terstützung leisten.

Auf bald

Dr. Stefan Richtsfeld
1. Vorsitzender 
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Therese Galster 
18. August (55)

Elfriede Ebner
20. September (55)

Mariette Steppner
23. Oktober (55)

Anton Limmer
5. Juli (50)

Ulrike Wünnenberg
6. Juli (50)

Ulrike Siebler 
28. Juli (50)

Enikoe Schramm
15. August (50)

Rudolf Stadler 
9. Oktober (50)

Karl Neumayr 
31. Oktober (50)

Im zweiten Quartal traten folgende
Mitglieder dem TSV 1861 Mainburg bei:

Laura Dollacker, Michaela Eder, Mat-
thias Ehrmaier, Reinhold Eisenreich,
Bernhard Eishofer, Anita Ferizi, Halim
Ferizi, Rosemarie Karell, Helmut Kristl-
bauer, Christopher Lang, Melanie Male-
nica, Roswitha Markl, Sonja Marschall,
Wolfgang Podleiszek, Anna Paulina Rei-
singer, Patricia Rochel, Isabelle Ros-
pert, Vroni Schart, Melanie Schreiner,
Marie-Theres Schwertl, Elena Seidl,
Maximilian Seitz, Andrea Steffel, Nadi-

ne Thoma, Axel Trathnigg, Zehra Türk-
men, Barbara Wanninger, Jessica Wie-
senberger, Moritz Zeilmaier, Alexander
Zellner

Viel Spaß beim Sporteln im TSV.

Anneliese Weidhas 
26. Juli (80)

Albert Heindl
23. Oktober (80)

Liselotte Haid
23. Oktober (75)

Anni Anthofer 
25. Juli (70)

Josef Brücklmaier 
1. August (70)

Rudolf Schiekofer 
13. August (70)

Günther Lutzenburger 
23. August (70)

Erhard Buchberger 
23. September (70)

Heinz Tobi
4. Oktober (70)

Helmut Ernstorfer 
30. Juli (65)

Richard Reitmeier 
12. August (65)

Walburga Steiger 
18. Oktober (65)

Ulrich Heine
30. Juli (60)

Reinhart Schmidt 
31. Juli (60)

Hertha Bragulla
23. August (60)

Fridolin Göser 
26. August (60)

Georg Reiher 
3. Oktober (60)

Reinhard Möser 
16. August (60)

Frank Sperling
22. Oktober (60)

Karl-Heinz Brandl
24. Oktober (60)

Alles Gute und beste Fitness wünscht Euer TSV 1861 Mainburg

Wir begrüßen 30 neue Mitglieder

Termine

7. Juli
Hopfenfest-Ausmarsch

17. Juli
Turnratsitzung

29./30. Juli
Bayern3-Radltour

31. Juli/1. August
24-Stunden-Schwimmen
im Freibad

6. Oktober
Gallimarkt-Ausmarsch

14. Oktober
TSV-Stadtlauf

4. November
25 Jahre Tanzsport im
Christl-Saal

17. November
Mitarbeitertreffen mit
Jugendsportler-Ehrung

19. November
Volkstrauertag
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Trauer um Ehrenmitglied Karl Harrieder
Ein wahrer Freund wurde am 12. Juni
2006 zu Grabe getragen. Karl Harrie-
der, unser Ehrenmitglied aus 1986,
unser Abteilungsleiter der Versehrten-
sportler bzw. dessen Stellvertreter von
1959 bis zu seinem Tod, der beste
Sitzballer Deutschlands verstarb am
8. Juni 2006.

Wie kaum auf jemand anderen traf das
Zitat des früheren Bundespräsidenten
Richard von Weizsäcker auf Karl Har-
rieder zu: „Gesundheit und körperliche
Unversehrtheit ist ein Geschenk, das
einem jeden Tag genommen werden
kann“. Daran trotzdem nicht zu ver-
zweifeln, das Leben zu meistern und
auch noch anderen Mut und Zuver-
sicht zu geben, das ist das Bewunders-
werte an Karl Harrieder. Hier ein Aus-
zug aus der Grabrede des zweiten Vor-
sitzenden des TSV, Hans Bachner:

„Während seiner Kindheit und Jugend-
zeit in unmittelbarer Nachbarschaft zum
Sportplatz in Mainburg aufgewachsen,
hatte er in seinem Leben eine sehr enge
Verbindung zum Sport und zu seinen
Sportkameraden im TSV Mainburg
gepflegt und gelebt. In seiner Jugend
war er vor allem als Leichtathlet und
Turner aktiv, bis seine sportliche Karrie-
re im Alter von 18 Jahren jäh unterbro-
chen wurde.

Im zweiten Weltkrieg eingezogen zum
Arbeitsdienst, wurde er kurze Zeit spä-
ter in Russland schwer verwundet und
verlor dabei beide Beine. Seiner schier
unerschütterlichen positiven Lebensein-
stellung ist es wohl zu verdanken, dass
sein „sportliches Leben“ nach diesem
Schicksal wiederum einen erfolgreichen
Verlauf nahm.

Karl Harrieder hatte nach dem Krieg
maßgeblichen Anteil daran, dass in
Mainburg eine Versehrtensportabteilung
für Leichtathletik und Sitzball im TSV
gegründet wurde. Neben dem reinen
sportlichen Nutzen einer solchen Abtei-
lung, ist der gesellschaftliche und psy-
chische Nutzen für die einzelnen Mitglie-
der der Versehrtensportgruppe heute
mit Worten nur schwer zu beschreiben.
Viele Kriegsversehrte bekamen wieder
Anschluss an die Gesellschaft, Lebens-
mut und ein neues Selbstwertgefühl ver-
mittelt.

Von einer ungeheueren Kameradschaft
getragen, zählt die Versehrtensportab-
teilung bis heute zu den erfolgreichsten
Abteilungen im TSV überhaupt. Karl
Harrieder war hier sowohl als Einzel-
sportler als auch in der Sitzballmann-
schaft überaus erfolgreich und deutsch-
landweit als herausragende Sportler-
persönlichkeit bekannt.

Neben unzähligen Top-Platzierungen als
Leichtathlet bei Versehrtensportfesten
auf Landes- und Bundesebene, war er
insbesondere auch als Kapitän der Sitz-

ballmannschaft des TSV Mainburg vor
allem in den 60er Jahren überaus erfol-
greich. Im Jahr 1967 feierte die Mann-
schaft neben der Bayerischen Meister-
schaft auch die deutsche Vizemeister-
schaft. In diesen Jahren war die von
Karl Harrieder geführte Sitzballmann-
schaft ohne Zweifel ein Aushängeschild
unseres Sportvereins und der Stadt
Mainburg.

Für seine großen Verdienste im TSV
Mainburg, vor allem für den Aufbau und
die Führung der Versehrtensportabtei-
lung, wurde er im Jahr 1986 zum Ehren-
mitglied ernannt. Neben seinen vielen
sportlichen Erfolgen und Auszeichnun-
gen bleibt uns allen im besonderen
Maße der Mensch Karl Harrieder in Erin-
nerung.

Neben seinem gesunden sportlichen
Ehrgeiz, war sein Wesen vor allem von
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit geprägt.
Man wusste als sein Gesprächspartner,
der Karl ist offen und ehrlich zu mir. Er
war gern unter Freunden und bis zuletzt
regelmäßig in der Gesellschaft seiner
Sportkameraden.

Obwohl er im Leben schwere Leiden zu
tragen hatte und in den letzten Jahren
mit der nachlassenden Sehkraft kämpf-
te, hörte man nie ein Wort des Klagens
oder gar der Verbitterung. In dieser Hin-
sicht war er für viele ein Vorbild.“

Mit dem plötzlichen Tod von Karl Harrie-
der verliert der TSV Mainburg nicht nur
eine in jeder Hinsicht herausragende
Sportlerpersönlichkeit und ein verdienst-
volles Ehrenmitglied, sondern auch
einen bemerkenswerten Menschen und
Freund. Unsere Anteilnahme gilt vor
allem seiner Frau Inge und seiner Tochter
Andrea mit ihrem Mann Charly und den
beiden Enkelsöhnen Michael und Alex-
ander, seiner Familie, für die er lebte.

Wir werden Karl Harrieder in bester
Erinnerung behalten.
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Die TSV-Gaststätte war gut besucht zur
Jahreshauptversammlung des größten
Mainburger Vereins mit 2.250 Mitgliedern
in 20 Abteilungen. Wenn alle neigeh dan
(in d’ Generalversammlung), dans gar net
neigeh, weil aber net alle neigengan, gen-
gan alle nei. So freute sich 1, Vorsitzender
Dr. Stefan Richtsfeld über einen Quer-
schnitt an Mitgliedern aus allen Abteilun-
gen und allen Altersstufen.

Die traditionellen Abteilungen Basket-
ball, Handball, Judo, Leichtathletik, Rad-
sport, Schach, Schäfflertanz, Schwim-
men, Tanzen, Tischtennis, Tennis, Tur-
nen, Versehrtensport und Volleyball seien
in mittlerer und jüngerer Vergangenheit
um die Abteilungen Aerobic, Badminton,
Nordic Walking, Rollsport, Tauchen und
Triathlon bereichert worden: Damit zeige
unser TSV, dass er ein moderner Verein
ist, der die Zeichen der Zeit erkannt hat,
die sich darin zeigen, dass sich der Sport
nicht mehr alleine in den klassischen
Sportarten erschöpft, sondern das Anbie-
ten einer differenzierten Bandbreite und
eine Auffächerung gefordert sei, so Dr.
Richtsfeld.

Wir halten jeden Montag unsere Vor-
standssitzungen, führen dreimal jährlich
Turnratssitzungen durch, als besonderes
Highlight dürfen wir unser TSV-Mitarbei-
tertreffen, welches regelmäßig im Novem-
ber stattfindet, nennen.

„Ich habe die letzten Jahre in unseren
Mitarbeitertreffen immer wieder unsere
Mitarbeiter, also die Abteilungsleiter und
deren Stellvertreter, die Abteilungsfunk-
tionäre, die Trainer und Übungsleiter, die
Kampfrichter, aber auch die Eltern unse-
rer vieler Jugendlichen und Kinder
besonders vorangestellt und gelobt. Sie

alle stellen die Eckpfeiler eines Vereins,
eines der wichtigsten Fundamente der
Gesellschaft dar und würden durch ihr
besonderes – ehrenamtliches – Engage-
ment manche öffentliche Ehrung häufiger
eher verdienen als manche und nur weil
in der Öffentlichkeit stehende Personen.“

Vielfältige Aktivitäten
in den Abteilungen
Auf die ausführlichen Abteilungsbereich-
te wolle man wegen des umfangreichen
Programms verzichten. „Wir alle haben
hier es ja recht leicht und sind durch
unsere TSV-Nachrichten insofern richtig
verwöhnt“. Der TSV-Chef pickte aber
doch einige Höhepunkte aus dem vielfälti-
gen Vereinsleben heraus:

Die Aerobic-Abteilung boomt, Badminton
feiert im Dezember das zehnjähriges
Jubiläum, die Heimspiele der Handballer
sind stets gut besucht, die im Amt
bestätigte Judo-Abteilungsführung ge-
nießt die sportlichen Erfolge ihrer Judo-
ka, die Leichtathleten machen einen tol-
len Job für die Jüngsten und für die etwas
Älteren, seit einem Jahr wird Nordic Wal-
king angeboten, die Radsportler können
ihr 20-jähriges Jubiläum mit der Bayern-
3-Radltour feiern, Rollsport blickt auf
eine erfolgreiche Saison zurück, die erste
Schachmannschaft schafft den Klasse-
nerhalt, bei den Schäfflern herrscht nach
wie vor ein großer Zusammenhalt auch in
den „sieben mageren Jahren“ (im Gegen-
satz zu den sieben fetten Wochen), die
Schwimmer sind höchst aktiv und freuen
sich wieder auf das 24-Stunden-Schwim-
men, die Taucher bieten jetzt eigene
Tauchkurse an und vermieten Tauchaus-
rüstung, neuer Aufbruch bei den Tennis-

Jahreshauptversammlung

Dr. Stefan Richtsfeld bleibt 1. Vorsitzender – Hans Bachner
kommt für Horst Pinsker als Vize – Finanzen im grünen Bereich

Für 20 Jahre Treue
zum Verein wurden
ausgezeichnet:

Silke Christoph
Matthias Ecker
Georgine Ehrmaier
Christina Ettenhuber
Helmut Fichtner
Thomas Frank
Willi Gaffal
Monika Geltl
Ferdinand Gollas
Luitpold Gollas
Sebastian Gollas
Doris Hampel
Florian Hausleitner
Reinhard Hierl
Irene Hiller
Isabella Huber
Martin Huber jun.
Anja Koellnberger
Christoph Kohler
Andreas Meindorfer
Cornelia Meisner
Karl Neumayr
Benedikt Pfaller
Benjamin Pfaller
Stefanie Pinsker
Petra Redl
Martin Reiher
Roland Richter
Reinhard Schmidt
Heinz Schwarz
Thomas Watzl
Erwin Zehentmeier jun.
Michael Zenk Die Träger der silbernen Ehrennadel für 20 Jahre Treue zum Verein.
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Für 40 Jahre Treue
zum Verein wurden
ausgezeichnet:

Karin Bischof
Hilde Gmeiner
Klaus Harrieder
Georg Schöll
Margit Schöll
Willi Schöll
Hanns-Georg Seidl
Hans Spenger
Isolde Stiglmaier
Inge Voggenreiter

Für 50 Jahre Treue
zum Verein wurden
ausgezeichnet:

Josef Brunner
Josef Egger
Michael Linderer
Katarina Rohrmüller

Für 60 Jahre Treue
zum Verein wurden
ausgezeichnet:

Martin Brunner
Dr. Wolfgang Daser sen.
Dr. Fritz Grasmaier
Therese Grassl
Wolfgang Gregori
Dr. Elmar Haid
Marianne Hauck
Albert Heindl
Therese Heindl
Leni Igl
Johann Maier
Annerl Pinsker
Käthe Pinsker
Christl Richtsfeld
Lorenz Stangl
Josef Steffl sen.
Jakob Zeilnhofer

Für 70 Jahre Treue
zum Verein wurden
ausgezeichnet:

Thomas Harrieder
Hans Kunz

lern mit neuer Abteilungsführung, neuem
Trainer und neuen Wirtsleuten, die erste
Mannschaften der Tischtennisler erzielte
bestes Saisonergebnis seit Bestand der
TT-Abteilung, die Triathleten erfahren
kräftigen Zulauf, die Turnabteilung leistet
nach wie vor wertvolle Basisarbeit, die
Volleyballer machen hervorragende
Jugendarbeit und die Versehrtensportler
pflegen ihren dienstäglichen Sport und
das gesellschaftliches Beisammensein.

TSV-Gaststätte renoviert
Zum Thema TSV-Gaststätte sagte Dr.
Richtsfeld: „Im letzten Sommer haben wir
– wie Sie alle sehen können – unsere TSV-
Gaststätte neu renoviert. Die alte Einrich-
tung war abgetragen und zuletzt nicht
mehr allzu einladend. Auf der anderen
Seite soll die Aktion aber auch der Gast-
stätte einen neuen Schub verleihen, dar-
über hinaus sollten wir nicht außer acht
lassen, dass wir seit Jahrzehnten immer
Super-Wirtsleute hatten. Dafür an alle
nochmals herzlichen Dank. Diesen Sta-
tus gilt es auch zu bewahren. Darüber-
hinaus verkörpert unsere Gasstätte für
den Gesamtverein eine fundamentale
Bedeutung als zentraler Treffpunkt für
die Abteilungen und damit die Förderung
des Gemeinschaftssinns. Am 28. Oktober
2005 haben wir unsere neue TSV-Gast-
stätte im Rahmen eines Eröffnungsa-
bends eingeweiht.

Übrigens in diesem Zusammenhang: Seit
Februar diesen Jahres haben wir einen
neuen Getränkelieferanten mit der Main-
burger Zieglerbrauerei. Es ist auch unser
Ziel, stets – soweit möglich – mit heimi-
schen Betrieben verbunden zu sein.“

Hallendächer
Auch das Thema „Hallendächer beschäf-
tigte die TSV-Vorstandschaft.

Wohl kaum einer von uns hätte vor dem
Unglück in Bad Reichenhall nur im ent-
ferntesten Sinne daran gedacht, dass ein

Hallendach in unserer heutigen Zeit ein-
stürzen könnte. Zwar hat uns unser
Ehrenmitglied und Anlagenwart Willi
Hühmer da immer beruhigt, zumal wir
keine Flachdächer haben. Nichtsde-
stotrotz haben wir zunächst das TSV-
Dach über uns einer statischen Prüfung
unterziehen lassen, wobei am 3. Februar
2006 ein Ortstermin mit dem Statiker
durchgeführt wurde. Was von der Dach-
konstruktion zu sehen war, befindet sich
diese in einem ordnungsgemäßen Zu-
stand. Da ohnehin in Kürze im Verlaufe
des Sommers die Renovierung des
Daches angepackt wird, wird in dem
Zusammenhang dann noch eine detail-
lierte Prüfung vorgenommen, um der
Sache wirklich zu 100 Prozent auf den
Grund gehen zu können. Die Tennishal-
len werden ebenso noch näher begutach-
tet.

Mobilfunkanlage
auf der TSV-Tennisanlage
Im März wurde der Vertrag mit einem
Mobilfunkbetreiber für die Halle 1 der
Tennisanlage fix gemacht. Sie wird in
Kürze dort installiert werden. Wir haben
uns die Entscheidung nicht leicht
gemacht, erinnerte der TSV-Vorsitzende,
weshalb dieses Thema in der Turnratssit-
zung im Juli 2005 beraten wurde. Man
beschloss damals einstimmig, dass der
Turnrat für die Anlage ist, wenn die Ten-
nisabteilung dies für gutheißt. Da dies
dann ein paar Tage später klar befürwor-
tet wurde und als die Zustimmung der
Grundstückseigentümerin, Frau Kögl-
meier, erfolgt ist, kam es zur Vertragsun-
terzeichnung.

Die Vermietung des Hallendaches bringt
für die Tennisabteilung und damit dem
TSV natürlich finanzielle Vorteile. „Sie
dürfen aber alle sicher sein, dass der TSV
dem Projekt nicht zugestimmt hätte,
wenn gesicherte Erkenntnisse über eine
Gesundheitsgefährdung vorliegen wür-



den“, stellte Dr. Richtsfeld fest. Auch
unsere Familien trieben dort ihren Sport.

Übungsleiter-Richtlinien
Vor kurzem wurde die Vergaberichtlinien
für die Übungsleiter geändert, weshalb
wir nicht wissen, was wir letztendlich
noch gefördert erhalten. Wir warten auf
die eine oder andere Überraschung. Im
Wesentlichen geht es nun um eine etwas
komplexe Berechnung, wobei festzuhal-
ten ist, dass  bei jungen Mitgliedern bis
26 Jahren, vor allem bei Vorliegen von
Übungsleiterlizenzen eine weit höhere
Förderung über den Freistaat Bayern
einhergeht. Wir haben die Anträge, die in
jedem Jahr bis 1.März fristgemäß inklu-
sive Unterlagen ohne jede Verlängerungs-
frist eingehen müssen, eingereicht. Es
bleibt nun die Ergebnisse abzuwarten.

Straßenausbaubeiträge
Tennisplatz
Hier wurden wir zunächst mit Beschei-
den von knapp 10.000 Euro konfrontiert.
Es konnte dabei erreicht werden, dass die
Bescheide auf knapp 6.900 EUR
ermäßigt und diese zudem bis 1. Septem-
ber 2010 zinslos gestundet wurde. Dr.
Richtsfeld dankte dafür der Stadt Main-
burg.

Förderverein –
Leichtathletikstadion
Wie in der Osterausgabe der Hallertauer
Zeitung bereits zu lesen war, wurde der
Stadionbau von der Stadt Mainburg in
den Haushalt 2006 mit aufgenommen.
Derzeit führt unser Ehrenmitglied Willi
Hühmer die Detailplanung für die 400-
Meter-Bahn samt Spezialdisziplin-Seg-
menten aus. Wenn alles klappt, so sei im
Juli mit dem Baubeginn im Stadion am
Bad zu rechnen.

Dank an die
Vorstandskollegen
Einen besonderen Dank richtete der erste
Mann im TSV an seine Mannschaft, die

sich jeden Montag trifft, um die abtei-
lungsübergreifenden und administrati-
ven Arbeiten für den TSV zu erledigen:

Waltraud Leitenstern, die Chefin in der
die Geschäftstelle, Joe Steiger und Her-
bert Knier, die wichtigen 3. und 4. Vorsit-
zenden, Ala Ring, der außerordentlich
engagierte Geschäftsführer, Rudi Haut-
mann, der akribischer Finanzverwalter
voller Ideen und Tatendrang.

Aus gegebenen Anlass fand Dr. Richtsfeld
auch ein paar Gedanken zum Thema
„Aufhören“ im Ehrenamt: „Die meisten,
die diesen Schritt dann vollenden,
suchen oft händeringend nach Gründen,
wollen sich rechtfertigen, für eine Ent-
scheidung, die jeder verstehen muss.
Verstehen tun diese nur solche Personen
nicht, die nie Verantwortung übernom-
men haben. Die gleichen Personen sind
es nämlich, die einen fragen, warum man
so ein Amt überhaupt übernimmt, ob
man sonst nichts zu tun hat, ob einen die
eigene Familie nicht interessiert, ob man
die Kinder vernachlässigen will oder
sonst was. Eigentlich alles Argumente,
die man z. B. auch mir entgegenhalten
kann, da ich neben meiner Arbeit eigent-
lich keine Zeit habe, eben eine junge
Familie habe und auch schon 14 Jahre
Ehrenamt, davon drei Jahre Trainer der
Handballersten und elf Jahre Vorstands-
mitglied, auf dem Buckel habe. Dies hat
mich nicht nur in der letzten Zeit schon
massiv ins Grübeln gebracht. So waren
es z.B im Jahr 2005 – freilich ein Schäff-
lerjahr – an die 150 Termine für den TSV.“

Für sich selbst sagte Dr. Richtsfeld: „Um
es kurz zu fassen: Ich stelle mich bei der
heutigen Wahl wieder zur Verfügung,
nehme mir aber schon das Recht heraus,
mal zu sagen, wenn es nicht mehr geht.

Für einen aus unserer Vorstandschaft
traf dies nun zu: Horst Pinsker, stellte
sich nicht mehr zur Wahl als 2. Vorsitzen-
der zur Verfügung, bleibt allerdings als
Pressewart erhalten.

Dr. Richtsfeld dankte seinem langjähri-
gen Weggefährten und fand eindrucksvol-

le Parallelen: „Unsere bei-
den Väter fungierten
langjährig als TSV-Vorsit-
zende, beide waren wir Rei-
fenschwinger, konnten eini-
germaßen mit dem Tennis-
schläger umgehen und seit
elf Jahren sind wir zusam-
men in der Vorstandschaft.“

Er zeigte sich erfreut, dass
Horst Pinsker weiterhin
jeden Montag bei den Vor-
standsitzungen als Presse-
wart dabei ist („weil er sonst
seiner Frau beim Bügeln hel-
fen müsste“). Außerdem
dankte er Horst Pinsker
dafür, dass er auch gleich für
einen Nachfolger gesorgt hat,
der excellente TSV-Gene in
sich hat: Hans Bachner.

Eine ausführliche Laudatio
hielt dann Ehrenvorsitzen-
der Viktor Richtsfeld auf

8

Die neue Vorstandschaft mit den drei Ehrenvorsitzenden.



9

den scheidenden zweiten Vorsitzenden,
flankiert von seinen beiden Kollegen Hans
Kunz und Dr. Karl Pöschl (siehe eigener
Bericht Seite. Sichtlich bewegt nahmen
Pony und Horst Pinsker die Worte ihrer
Freunde, die Blumen und das NASA-
Buch entgegen.

Finanzen sind in Ordnung
Finanzverwalter Rudi Hautmann hatte
bei seinem Amtsantritt versprochen, dass
er dieses Aufgabe solange gerne ausführt,
solange der Verein schwarze Zahlen
schreibe und Waltraud Leitenstern im
TSV-Büro sei. Erfreulicherweise konnte
Rudi Hautmann melden, dass aufgrund
vernünftigen Wirtschaftens im ganzen
Verein die Zahlen unterm Strich schwarz
ist. Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträ-
gen sind konstant. Die etwas rückläufi-
gen Spenden konnten durch andere Akti-
vitäten (Starkbierfest, kein Sportlerball,
Stadtlauf, etc.) ausgeglichen werden.

Der Finanzchef wies aber auch darauf
hin, dass umfangreiche Renovierungsar-
beiten anstehen, die es auch finanziell zu
schultern gelte (Dach der TSV-Turnhalle)
– und das bei spärlicher fließenden
Zuschüssen. Trotzdem zeigte er sich
zuversichtlich, dass mit „einem bisschen
Sparwillen und gemeinsamen Einsatz der
Sportbetrieb für Jung und Alt attraktiv
erhalten werden kann.“

Alfred Gaffel und Eckehart Gerullis hat-
ten die Kasse im Vorfeld intensiv geprüft
und der Jahreshauptversammlung in
einem Brief, den Horst Pinsker verlas, die
Entlastung des Finanzverwalters empfoh-
len. Das erfolgte – TSV-like – natürlich
einstimmig.

Neuwahlen
Die bestens vorbereiteten Neuwahlen –
geleitet von Ehrenvorsitzenden und
Sportreferent der Stadt Mainburg Dr. Karl
Pöschl – gingen programmgemäß zügig
voran und brachten folgende, übrigens
auch alles einstimmige Ergebnisse: 1.

Vorsitzender Dr. Stefan Richtsfeld, 2. Vor-
sitzender Hans Bachner, 3. Vorsitzender
und Schriftführer Joe Steiger, 4. Vorsit-
zender Herbert Knier, Finanzverwalter
Rudi Hautmann, Geschäftsführer und
Chronist Ala Ring, Anlagenwart Willi
Hühmer, Wirtschaftsberater Albert Pfal-
ler, Fahnenträger Paul Braun, Pressewart
Horst Pinsker, Kassenprüfer Alfred Gaffal
und Eckehart Gerullis.

Diese Mannschaft wird also den TSV für
die nächsten zwei Jahre führen. Dazu
wünschte der Wahlleiter alles Gute.

Ein ganz eindrucksvoller Tagesordnungs-
punkt war dann die Ehrung langjähriger
Mitglieder. Dabei wurden 33 Mitglieder
für 20-jährige Treue zum Verein mit Sil-
ber, zehn Mitglieder für 40-jährige, vier
Mitglieder für 50-jährige, 17 Mitglieder
für 60-jährige und zwei sogar für 70-
jährige Zugehörigkeit zum TSV 1861
Mainburg mit Gold geehrt. Das ist ein ein-
maliges Zusammengehörigkeitsgefühl,
das ist halt unser TSV.

50, 60 und sogar 70 Jahre halten dem TSV die Treue: Hans Meier, Christl Richtsfeld, Käthe
Pinsker, Leni Igl, Wolfgang Gregori, Albert Heindl, Josef Steffl sen., Dr. Elmar Haid, Hans Kunz,
Thomas Harrieder, Dr. Fritz Grasmaier und Therese Heindl.

Die Ehrennadel in Gold für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit ging an
Georg Schöll, Hans Spenger, Margit Schöll, Josef Brunner, Michael
Linderer und Karin Bischof.
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So gern der TSV-Pressewart Horst Pins-
ker in den TSV-Nachrichten über andere
schreibt, so depperte ist es nun, wenn er
über sich selbst was schreiben sollte.
Deshalb versuche ich es gar nicht, son-
dern zitiere die gemeinsame Laudatio der
drei Ehrenvorsitzenden Hans Kunz, Vik-
tor Richtsfeld und Dr. Karl Pöschl im Rah-
men der Generalversammlung:

„Lieber Horst,
deine Entscheidung Dich nicht mehr für
die Vorstandschaft des TSV 1861 Main-
burg zur Verfügung zu stellen, hat alle,
die schon einmal Verantwortung im TSV
getragen haben, wachgerüttelt. Zu nach-
haltig hast Du Dich in unseren Verein
eingebracht, als dass nicht jeder sofort
realisierte – das ist ein großer Einschnitt,
das ist eine große Herausforderung für
die Vereinsführung. Nach 22 Jahren
extrem aktiver Vorstandstätigkeit ist Dei-
ne Entscheidung selbstverständlich zu
respektieren.

Die Liste Deiner Verdienste um den TSV
1861 Mainburg ist sehr, sehr lang. Be-
reits bei der Verleihung des Ehrenbriefes
mit Goldnadel 1986 konnten Deine sport-
lichen Leistungen im Tennis, beim Schach
und als Reifenschwinger der Schäffler-
tanzgruppe 1977 gewürdigt werden.
Zudem warst Du damals schon als ganz
großer Förderer des Vereins erkannt und
anerkannt. Nach 13 Jahren Vorstand-
stätigkeit wurdest Du 1997 zum Ehren-
mitglied ernannt. Deine Verdienste hatten

sich vervielfacht, Dein Engagement und
Deine Umsetzungskraft haben den Verein
außergewöhnlich vorwärts gebracht.

Du hast mit allen drei Ehrenvorsitzenden
des TSV 1861 Mainburg gearbeitet. Nach
dem Tod Deines Vaters - die Leitfigur
unseres Vereins – hast Du unterm Hans
1980 das Amt des Pressewartes über-
nommen. Du hast damals schon sehr eng
mit der Vorstandschaft zusammengear-
beitet. Herausragend war die Entschei-
dung eine Vereinszeitschrift zu gestalten.
Ohne Dich wäre der Vorschlag niemals
umsetzbar gewesen, aber mit Deinem Ja-
Wort waren die TSV-Nachrichten gebo-
ren. Alle waren begeistert, dem Hans hast
Du mit Deiner Entscheidung einen
Lebenstraum erfüllt.

Für Viktor bleibt es unvergesslich, als es
ihm gelang Dich 1984 als dritten Vorsit-
zenden zu gewinnen. Es war ihm klar,
dass die bevorstehenden Aufgaben mit so
einem dynamischen Unternehmer, mit
einer so verlässlichen Person und einem
trotz des Altersunterschiedes so freund-
schaftlich verbundenem Mitarbeiter
wesentlich leichter zu bewältigen sind.
Dank Deiner unermüdlichen Tatkraft
bewegte sich etwas im Verein:

– die Gründung der Abteilungen Tisch-
tennis und Radsport 1984.

– Dein großartiger Einsatz beim zwölften
TSV-Schäfflertanzjahr 1984 und bei der
dreizehnten Aufführung 1991.

Horst Pinsker nicht mehr TSV-Vize

Nach 22 Jahren in der Vorstandschaft nur noch Pressewart –
Ehrenvorsitzende bereiten bewegenden Ausstand

Horst Pinsker diente unter den vier TSV-Vorsitzenden Hans Kunz, Viktor Richtsfeld, Dr. Karl
Pöschl und Dr. Stefan Richtsfeld.




